




Authentique Relation
von dem

welchen

Ge. Frnigl. Khaj. von Preußen
den zren Nov. 1757. bey Rosbach in Sachſen,

uber

die vereinigte Franzoſiſche, Oeſterreichiſche und ſogenannte

Reichs NTruppen

unter Commando
der Prinzen von Hilburghauſen und Soubiſe,

erhalten.

Magdeburg den 15. November. 1757.



S war im Anfang des Septembers, da ſich die ſogenannte
Reichs-Armee und das Corps des Prinzen von Soubiſe, zu
Erfurth ver ſammleten, um in Sachſen einzudringen, und ſich
Meiſter von der Elbe zu machen. Auf dieſe Bewegung mar—
ſchirten ein Theil der Preußiſchen Armee nach Naumburg. Un—

ſere leichte Truppen hatten unterwegens einige Scharmutzel mit den feindlichen, in
welchen ſie anſehnliche Vortheile erhielten. Die Armee paßirte uber die Saale bey
Naumburg, und ging bis Buttelſtedt. Um dieſe Zeit wurde die Convention von
Bremerforde zwiſchen den Franzoſen und der Hannoverſchen Armee geſchloſſen. Ein
ſtarkes Corps von der Armee des Herzogs von Richelieu. drang in das Furſtenthum
Halberſtadt ein. Der Prinz Ferdinand von Braunſchweig wurde nach Halberſtadt
detachirt; Er befreyete das Land von denen Franzoſen. und hob eines von ihren Quar

tieren zu Egeln auf, wo 20 Officiers und a00 Gemeine gefangen gemacht wurden
Da die groſſe Franzoſiſche Armee unter dem Herzoge von Richelieu anruckte, ſo ſetzt
ſich der Prinz von Braunſchweig mit ſeinem kleinen Corps bey Wansleben, von wo
Er ihnen die Subſiſtence ſchwer machen konte. Die Armee Sr. Majeſtat des Ko
nigs, marſchirte nach Erfurt, von wo die Felnde ſich retiritten, und bis in die Geburg
bey Eyſenach getrieben wurden. Wir hatten zu Gotha einen Vorpoſten von Dra
gonern und Huſaren. Der Prinz von Hildburgshauſen marſchirte mit einem groſ
ſen Corps um dieſen Poſten aufzuheben, alleine es gelung ihm nicht, ſondern er muſt
ſich mit einem ſtarken Verluſt retiriren. Die beyderſeitigen Armeen blieben in dieſe

Sttellung zu Ende Oct. da ein Corps Ungariſcher Truppen durch die Lansnitz it
die Mark Brandenburg eindrang. Man glaubte, daß das Corps des General
Marſchalls dem andern Corps folgen wurde. Es wurde alſo der Furſt von Anhal
detachiret, um ſich demſelben entgegen zu ſetzen, und Se. Konigl. Majeſtat marſchir

ten bis Auneberg, um dem Feinde in den Rucken zu fallen. Dieſe Expedition detr
Feindes ging aber nicht weiter, als daß er einige Contribution einzog, welche er abt
wegen der Annaherung des Prinzen von Anhalt und deſſelben geſchwinden Marſche.
nicht vollig einſammlen konte. Wahrend der Zeit, daß ein Theil der Armee den
Churfurſtenihum zu Hulf marſchirete, ſo zog ſich der Feld-Marſchall von Keith mi
dem Ueberreſt nach Leipzig. Die feindliche Armee glaubte nunmehr, daß der gun
ſtige Zeit-Punet vorhanden ware, um das ſo lange im Schilde gefuhrte Vorhabe
auszufuhren. Sie marſchirte mit beſtandigen Cantoniren, theils uber Naumbur
und Zeitz, theils auch uber Weiſſenfels, in der Abſicht ſich der Saale, der Stad
Leipzig und unſerer Magazine zu Torgau, zu bemachtigen. Unſere Armee erhie
Befehl ſich zu Leipzig zu verſammlen; die Truppen langten ſamtlich aus der Lausni
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und aus dem Magdeburgiſchen den 26. Oet. daſelbſt an. Den ziten trat die ganze
Armee den Marſch an, um auf die feindliche Ouartiere loszugehen. Man machte
einige Gefangene, man kounte aber nicht weiter als bis Lutzen kommen. Da man
die Nachricht erhielt, daß die Feinde ſich von allen Seiten retirirten, marſchirten Se.
Konigl. Majeſtat mit der Avant Garde nach Weiſſenfels. Dieſe Stadt wurde von
denen Bayern und CreyßTruppen defendiret. Wir griffen dieſelbe an, eroberten
ſie und machten zoo Gefangene; die Feinde aber verbrannten die Brucke uber die
Saale, um ihre Flucht zu erleichtern. Es auſſerte ſich nunmehro, daß die Feinde uns
den Uebergang über die Saale ſtreitig machen wollten. Die ſogenannten Reichs—
Truppen campirten jenſeit dieſes Strohmes gegen Weiſſenfels uber, und poſtirten
ſich hinter den Zaunen der Weinberge und den Hauſern, um uns die Herſtellung der
abgebrannten Brucke zu verwehren. Site zogen einen Cordon langſt der linken
Seite des Stohms, und der Feld« Marſchall von Keith, welcher mit dem Gros der
Armee auf Merſeburg marſchirte, fand, daß daſelbſt die Brucke verbrannt, und die
Stadt mit i4 Bataillons Frauzoſen beſetzet war, da zugleich ein Detachement Fran
zoſen die Brucke uber die Saale bey Halle abgebrannt hatte. Der FeldMarſchall
wandte ſich mit einem Detachement nach Halle, und ließ die Brucke wieder herſtel
len, wodurch die Feinde gezwungen wurden, alle ihre Poſten, ſo ſie jenſeit der Saa
le hatten, zu verlaſſen. und ſich nach Mecheln zu retiriren. Wir reparrirten ſogleich
die Brücken, und paßirten den Strohm bey Merſeburg, Halle und Weiſſenfels.
Die 3 Colonnen vereinigten ſich an einem Tage bey dem Dorfe Rosbach. Der
Konig recognoſcirte das feindliche Lager, und da Se. Majeſtat fanden, daß ſelbiges
auf der rechten Seite anzugreifen ware, ſo ward beſchloſſen den folgenden Tag gegen
den Feind zu marſchiren. Man wolte den aten dieſes Vorhaben ausfuhren. Die
Cavallerie hatte die Avant-Garde. Da ſie auf den Hohen anlangte, wo man den

Tadg vorher recognoſciret hatte, ſo fand man, daß die Feinde ihr Lager verandert hat
ten. Es both ſelbiges nicht allein unſerer Armee die Fronte dar, ſondern es war
auch auf ſeiner Fronte durch ein auſehnliches Ravin bedecket, der rechte Flugel des
Keindes ſtand auf einer Hohe im Holze, welcher mit dreyen Redouten und ſtarcken
Werhacken verſehen wat. Wir hielten alſo nicht rathſam dieſen ſtarken Poſten an
zugreiffen, ſondern zogen uns in unſer Lager zuruck. Da der Feind ſahe, daß wir ihn
nicht angreiffen wollten, ſo ließ er aus ſeinem Lager einige Detachements ausrucken,
und einige Canonenſchuſſe auf unſere Cavallerie thun, welche aber ohne ſonderliche
Wirkung waren. Den gten des Morgens erfuhren wir, daß der Feind eine Be
wegung nach ſeiner Rechten machte, und bald darauf wurden wir benachrichtiget,
daß ihre ganze Armee ſich in Marſch geſetzet. Gegen Mittag ſahen wir den Anfang
von ihren Colonnen gegen das Ende unſers linken Flugels. Man wolte nicht eher
eine Partie ergreiffen, ehe man von ihren Abſichten mehr verſichert ware. Um 2 Uhr
Nachmittags, ward man gewahr, daß ſie unſern linken Flugel uberflugeln, und ihren
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NMarſch nach der Seite von Merſeburg richten wollten. Unſere Armee ſtellte ſich alſo in Schlacht
ordnung, und begleitete die feindliche durch eine halbe Wendung zur linken. Wir erreichten di
Auhohen, wovon unſere Cavallerie ſowohl zuprofitiren wuſte, daß ſie der feiudlichen in die Flan
que kam, und nach einigen Angriffen ſelbige ganzlich zerſtreurte. Die Jnfanterie erreichte dat
Dorf Reicherswerben, auf welches ſie ſich appuirte, und da wir ſahen, daß die Franzoſiſche Jn
fanterie ſich in Colonnen formirte, und ſich in Schlachtordnung ſetzte, um uns zu attaquiren, fr
marſchirten wir auf dieſelbe los. Das Gefechte dauerte nur anderthnlb Stunde. Von unſern
linken Flugel ſind nur 6 Bataillions zur Action gekommen, und nachdem wir den fluchtigen Feiu—

bis jenſeit Burgwerben verfolget, ſo verhinderte uns die einfallende Nacht von unſerm Gitg
noch mehr zu profitiren. Den folgenden Tag marſchirte die Armee nach Freyburg. Den pfteti
paßirte ein ſtarkes Detachement die Saale und ruckte bis Eckartsberg. Den gten und g9ten ha
man die Fluchtlinge bis Erſurth verfolget. An Gefangenen haben wir g Franzoſiſche Generals
250 Officiers von verſchiedenen Rang, und Gooo Gemeine. Sonſt haven wir 63 Canonen
15-Standarten, 7 Fahnen und 2 Paar Paucken erobert. Von unſerer Seite iſt der Oberſte vol
Prignitz geblieben, Se. Konigl. Hoheit, der Printz Heinrich, und die General-Majors vot
Seidlitz und von Meinecke, ſind leicht bleßiret. Uuſer gantze Verluſt an Todten und Verwun
deten belauft ſich noch nicht völlig auf zoo Maun.

en

Li ſt e.
der franzoſiſchen Generals und Officiers, welche. von der Konigl. Preußiſchen Ar

mee in der Schlacht bey Rosbach den g. November gefangen, und den
6. Nov. nach Merſeburg gebracht worden:

GeneralsPerſonen. t1. Der Herr von Guibert, Aide Major Genr
ral.1 Dter General-Lientenant von Revel iſtan Gberſten, OberſtKLieutenants

jeinen Wunden zu Merſeburqg geſtorben. Commandeurs von Bataillone
2 Der General Lieutenant von Mailhh.
3 Der Cdbeval d'Ailthy, Marechal de Camp. und andere Srabs Officiers
4 Der Maraquis de Cuſtine, Marechal de 1. Der Prinz von Rohan, Oberſter, iſt an ſeinet

Camp, verwundet. Wunden geſtorben.5 Der Mearquis de Rouge, Marchal de Camp. 2 Der Due de Coſſe, Oberſter eines Regi
6G Der Herr von Rouvay, Brigadier und ments Jnfanterie.

Obriſter des Regiments Royal Lorraine 3 Der Vicomte de Choiſeul, Oberſter der Gre
Jnfauterie. nadiers de France.

7 Der Herr von Arbonnies, Brigadier und 4 Der Comte de Duras, Oberſter.
Oberſt Lieutenant eines Schweitzer-Regi. 5 Der Comte de Saluce, Oberſter des Regi
ments, oepwundet. meunts von Penthievre, Cavallerie.

8 Der Herzog von Beamnvilliers, Briegadier 6 Der Herr von Dieſenßhaller, Oberſt-Lieute
und Oberſter eines Regiments Cavallerio nant des Regiments Caſtella.
ſeines Nahmens verwundet. 7 Der Herr von Mauclere, Oberſt Lieutenan

9 Der Marquis de Saluces, Brigardier uuw des Regiments von Briſſae, Cavallerie.
Oberſter eines Regiments Cavpallerie. g Der Herr von Vernon. Oberſt-Lieutenant de

o Der Herr von Monſouvant, Brigadior Regiments St. Chemond Jnfanterie, ver
und Oberſt-Lieutenant des Regimenti wuudet.
Lamotte, Cavallerie verwundet. 9 De



9 Der Herr dun Fav, Oberſi-Lieutenant des 20 dAüllat.
Regiments von Poitou, Jnfanterie, verwundet. 21 Braufort.

10 Der Herr du Rivier, Oberſt-Lieutenant
des. Regiments von Proveuce, Jnfanterie,
verwundet.

11. Der Herr von Boisrenard, Oberſt-Liente—
naunt des Regiments von Mailly, Jnfanterie,

verwundet.12 Der Herr von Creſt, Oberſt-Lientenant des

Regiments Pedmont/Jnfanterie, verwundet.
13 Der Herr de la Corderic, Commandeue ei

nes Bataillons von dem Regiment Piedmout.
14 Der Herr von Fermont, Commandeur des

2ten Bataillons von eben demſelben Regim.

15 Der Herr von St. Meinim, Commandeur
eines Bataillons des Regiments Poiton.

16 Der Herr von Joſſaud, Commandeur ei
nes Bataillons des Regiments von Plantä.

17. Der. Herr von Harder, Commandeur deb
Dten Batailton vvn eben demſelben Regimeni.

18 Der Chevalier de Galifet, Major des Re
Hgiments. der Konigin Cavallerie.19 Ter Herr de Gallati, Commandeur einet

Bataillons von dein Regiment von Widmer.
Subalterne Offieitrs-

Von dem Begiment von Piemont.
Capitains.

Lieutenants.
2 Marignyh.
3 Deuore.
4 du Vergier.
5Chevalier de Rochgiſe.

6 de Valois.
7 Bragaſſane.
8 Lapperere.
9 Jaseal.
to de Mons.
11 Baubert.
12 La Conibe
rz Tilly
14 Beſancon.
15 Verneuil.16 Le Chevalier de la Chevaliert.

17 Boiſandan
18 Sterivet.
19 Langlade

1 Maloſa.

22 Raßignan.
23 Kerdenchi.
24 Faurs.
25 Bretigny.
26 Vuret.
27 Gaint Cerduos.
Von dem Regiment von Poiton.

Capitains.
28 de Maſſan.
29 de Fontenelle.
z0 Paly.
31 des Aufiert.
32 d'Auge.
33 Gallon.

34 Sabla.
35 Pichon.
36 Soze.37 du Vaſſal.

Lieutenants.
zz Chevalier de la Martonit.
3z9 de Roujeat.
ao Dilige.

a44 de Lauſe.
45. dAldignier.Von dem Regiment von Mailly.

Capitains.
46 de Coauebert.
47 ka Moue.
48 de Roany.
A59 du Chatenah.

zo de Vauvert. Iut51 Boirrenaut.
52 de Trevil.
53 Mortbel.za Chevalier de Wontbel, Lientenatit

45 Garrigny.
36 Villau.Von dem Regiment von Rohan.

Capitains.
57 de Walbrot.
5u de Coquentl.

Lieu
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Lieutenants.
59 kiſſac.
6o ka Livt.
Von dem Begiment vonBiesback.
61 Balthaſar.
62 Boras.
Von dem Rett. von St. Chamon.

Capitains.
G3z La Mottte.

64 Chatelier.
65 Drvoiſſy.
66 Malhauſier.
67 Montignac.
6s Chevalier de Viaueft.
69 St. Florent.

Lieutenants.
70 La Grosle.
71 Baislambert.
72 Buſſau.
73 Bouret.

Von demi Reg. von Provenet.
Capitains.

74 de Thioumont.
75 de Theſſot.
76 du Tertro.
77 de Varignon.
78 Clapier.
79 Thaiſpy.

Lieutenants.
so Jſenbert.
8i Romas. i

Von dem Regiment von Touraine.
g2 de Moyencour, kieutenant.Von dem Reg. von St. Germain.
z3 de Bittermarck, Lieutenant.

Von dem Reg. von Biauvoſis.
Capitains.

84 La Molere.
85 Champon.
z6 de Bourdry.
17 du Lignon.
g8 Fougere.
29 Rahout.

qe die lorme.
Lieutenanti.

gi du Hamel.
H9O2 Ronand.

H93 ka Roaut.
va ſPeiueford.Von dem Regiment de la Marck.

Capitains.
HO5 Chev. d. Aprollet.
96 Trichard.
97 des Bareaux.
9s de Munch der altere.
9o de Liman.
10oo du Fort.
101 kiotery.
102 Graduchamp.
103 du Hauſſan.

Lieutenants.
104 de Brancion.

to5 Stitz.
Von dem Regiment von Brifac.
ao6 Bonneval.
107 Morel.
Von dem Re

6
1og Gutzen.

 Êrriere110 de Reynoltz.

Lieutenants.
111 Tiny.
112 Gacaty
113 Dileny
114 Baillard.
115 Jacobel.
Von dem Regiment von Planta.

Capitains.

ziment von Widmer.
apitains.

116 Tareliny.
117 Galatin.
118 Grenad.
119 Uffleger.
120 Baſtentletz.
121 Burchard.
122 Foller
123 Uffleaer.
124 Wielaud.

Lieutenants.
125 de Grange

126 de



126 de Stcehelin
127 Faccol.
128 Reynold.
129 Ceberg
130 Criſtin.
Von den Regim. von Reding—

Capitains.
rzt Vitz.
132 la Caſſer.
133 Chetzen.

Lieutenants.
134 Gantzin.
135 Odelyn.
136 Pietermann.
137 Gentil.
Von den Regim. v. Bourbon. Cav.

Capitains.
138 Jauvre.
139 de Chambon.
140 de la Barre, Cornet.
Von den Reg.v. Boauvilliers. Cav.
4q1 de la Bouhiert.

Lieutenant Cornets.
142 Luignh.
143 Choupes.
Von den Regim. v. Luſignan, Cav.

Capitains.
144 de Real.
145 de Cirre.
146 de Janſon, Lieutenant.
Von den Regim. v. Litzames, Cav.

Capitains.
147 de Nugent.
148 Oealagan.
149 Coulaham, Litutenant.
150 Morres, Cornet.

Von den Regim. v. Salluce, Cav.
Capitains.

151 le Chev. de Floigny.
152 le Chev. de Caſtetnau.
153 doe Foliere.
154 de Chauvtt.

Lieutenants.
tze la Font.
156 du Rordale.
157 de Lepant.
158 la Faye-Cornet.
Von dem Reg v. Penthievre Cav.

Capitains.
159 Travers.
160 Lardenois.
161 de Langres.
162 du Briuel, Lieutenant.
163 le Goy, Cornet.
Von den Regim. de Lameth. Cav.

Capitains.
164 be Contriſſon.
165 dbu Nouville.
166 de Prebenau.
Gefangene, ſo nicht vom Mili—

tairStand ſind
1 Der Hr. Martinfort, Prov. Commiſſarius.
2 Monae, Proviant-Commiſſarius.
3 Ein Hirecteur von der Beckerey.
4 Petitot, Maitre de Matemathiques.

General-Recapitulation.
Generals-Perſonen 11

fObriſten und andere StabsO ficier 19
GSubaltern-Offieier 166
Gefangene, ſo nicht Militair-Perſonen 4

Summa 120900
B. Es befinden ſich auf dieſer Liſte nur diejenigen Officirrs, die den Tag nach dem Treffen

nach Merſeburg gebracht worden, indem man die Namen der uhrigen Offieiert, welche bey
Verfolgung des Feindes gefangen worden, und wodurch dio Haupt. Summa derſelben weit
hoher geſtiegen, noch nicht aufgeſchrichen. Die Anzahl der Canonen und andern Sieges
Zeicheun hat nach der Zeit, da vorſtehende Relation verfertiget worden, ſich gleichfals noch an—

ſehnlich vermehret.

Schreiben
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Schreiben eines Preußiſchen Officiers aus Leiptzig/J

J vom 11. November.

—So—Jch glaube aber- daß esiJhnen nicht unangenehm ſeyn wied, wenn ich Jhnen noch einig
befondere Umſtande melde- welche die Ehre unſere Waffen noch mehr erheben. Sie wiſſei
ſchon, daß unſere Armee aus 29. Bataillons und 33. Eſcadrons beſtanden, welche zuſammel
nicht uber 2ooo0. Mann ausmachen. Die feindliche Armten beſtanden, vermoge aufgefan
gener Original-Brieffe den 28ten Octob. aus go. Bataillons und 6o. Eſcadrons, wozu hernach
noch die Verſtarkung von 20. Bataillons und 20. Eſcadrons unter Due de Broglio gekom
men ſo daß die Armee gewiß uber zoooo. Mann ſtark geweſen ſeyn muß. Die Oeroute i
ſo ſtärk geweſen, daß ſo wohl die Reichs als Franzoſiſche Armee ſich ganz zerſtreuet, und nu
in kleinen Corps von 2 bis zooo. Mann marſchiret. Die Anzahl der Gefangenen wurde wei
betrachllicher- und vielleicht an die oooo. Mann gegangen ſeyn, wenn nicht die Dunkelheit de
eingefailenen Nacht verhindert hatte, daß diejenigen, ſo bereits alle Gewehr geſtrecket, und nu
auf ihre Aufforderung gewartet haben, hernach von der Nacht profitiret, und weiter gegar
gen waren, wir denn auch biele von denen bereits Gefangenen, da ſie in der Nacht in aroße
Hauffen transportiret worden, wieder entwifchet. Die Conſternativn iſt unter den Fluchtige
ſo groß geweſen, »daß ſie faſt alle ihre Gewehte von ſich geworffen, derer uber roood. Stuckei
der Saale liegen, und daß faſt zvirtel von dieſer Armee ohne Gewehr ſind. Von den Creyſ
Truppen ſind ſehr viele zu uns ubergegangen, und nanzn Dienſte genommen. Die beyden O
ſterreichiſchen Cavallerie-Regimenter von Bretlach und Trautmanusdorf, baben ſehr gelitte
ſonderlich erſteres, ſo mit 6Go. Mann par Compagnie zur Bataille gufmarſchiret iſt, und w
vpon die ſtarkſte Compagnie ſich mit Maun ratirir tDer feindliche Verlnſt an Todten iſt mittelznaßig- indem man nicht uber 150. Mann g

A dom Wahlplatz gezahlet.

Zeichen ſtehen zu jedermanns Grſicht auf dent Schloſſe zu Merſeburg. Die Artillerie iſt ga

unſer Verluſt an Todten betragt nicht roo. Mann, welches billig zu verwundern, aber d
uen, ſo die Action angeſehen, leicht zu begreiffen iſt. Die in der Relation angezeiqatt Siege

uen, und ſo ſchon, wie moglich, die mehreſte iſt Franzoſiſch, verſchiedene Stucken aber geh
ren nach Auſpach, Nurnberg und andrre. Reichsſtande. Auf der Retraide bis Erfur
haben unſere Soldaten noch viel Equipage und viele mit Seiden gefutterte Officiers-Zeltere

pentet.Se. Konigl. Majeſt. haben die gefangene Franzoſiſche Generals und Offieiers auf das gn
8——

digſte tractiret, ſich mit ihnen unterredet, und verſchiedene von ihnen zur Tafel gezogen.

Am vergangenen Spnutag wurde, wegen des am zten dieſes von der Konigl. Armee, un—
hochſteigener Anfuhrung Sr. Majeſt. des Koniges, bey Rosbach erfochtenen groſſen Sieges,
allen hieſigen Kirchen, ſo wohl uber die vorgeſchriebene Worte, Vor- und Nachmittages gep
diget, und das Te Deum ſeyerlichſt abgeſunaen, als auch eine dreyfache Salbe aus dem grol
Geſchutz von den Wallen dieſer Stadt und Beſtung gegeben, und von den hieſigen Reginientt
rin drehfaches Lauffener gleichfals auf den Wallen gemachet.
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